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SaaleZeitung
Die gegenwärtige politiſch ſo bewegte Feit und insbe

ſondere die Parlamentsſeſſionen machen für jeden
Gebildeten die Lektüre einer wirklich gut redigierten großen
Tageszeitung unbedingt erforderlich denn nur eine ſolche
vermag allen Anforderungen zu genügen welche man bei
den heutigen Feitverhältniſſen zu ſtellen berechtigt iſt

Die SaaleZeitung iſt die größte 2 mal täglich er
ſcheinende politiſche Tageszeitung liberaler Richtung für ganz
Mitteldeutſchland und ſchon ſeit Jahrzehnten als ein vorzüg
lich geleitetes nach jeder Seite hin vollkommen unabhängiges
politiſches Blatt bekannt empfiehlt ſich alſo von ſelbſt zum
Abonnement

Durch die Poſt bezogen koſtet die Saale Heitung monatlich
1,09 in Halle durch die Expedition und Austräger
monatlich 85 Pfennige bei täglich einmaliger und 1 M bei
zweimaliger Fuſtellung

für die MonateProbeabonnements Mai und Zuni
bitten wir ſofort zu beſtellen

e ääää
Fünf Prozent vom Umſatz

Das Warenhausſteuergeſetz vom Jahre 1900 hat ſeinen
Zweck die Ausbreitung der Warenhäuſer zu verhindern
vollſtändig verfehlt Man zählt jetzt mindeſtens 500 Waren
häuſer in Deutſchland und weitere Neugründungen ſind im
Gange Die rein kaufmänniſchen Vorteile des billigen
Maſſeneinkaufs der Barzahlung die wieder vorteilhaften
Einkauf gegen bar ermöglicht dieſe Vereinfachung des
Geſchäftsbetriebes die daher mit einfacheren und billigeren
Arbeitskräften auskommen kann als ein Spezialgeſchäft die
Zuſammenfaſſung vieler Warengruppen die dem Publikum
ein raſches Erledigen vieler Einkäufe gleichzeitig ermöglicht
das Fortfallen des Kaufzwanges und dabei der Anreiz dendie kockenden Auslagen ausüben das alles gibt den
Warenhäuſern einen Vorſprung vor Spezialgeſchäften der
durch eine Sonderbeſteuerung bisher in keiner Weiſe hat
aufgehalten werden können Jn Frankreich wo eben
falls eine Warenhausſteuer beſteht iſt bereits dasſelbe erlebt
worden was ſich heute bei uns herausgeſtellt hat
Warenhäuſer gedeihen trotz der Steuer Aber den Mittel
ſtandspolitikern in der konſervativen und in der Zentrums
partei iſt trotzdem der Appetit beim Eſſen gekommen Sie
hoffen noch immer die großen Warenhäuſer durch weitere
Erhöhung der Sonderſteuer klein zu kriegen und damit
eine Form des Handels künſtlich auszuſchalten
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die ſich in haben

England Frankreich Amerika längſt als ein mit dem Auf
blühen der großen Städte gegebenes natürliches Glied der
Weiterentwicklung des kaufmänniſchen Verkehrs herausgeſtellt
hat Sie ſchauen nur auf die offenbaren Mängel die damit
verbunden ſind daß einem Teil der ſelbſtändigen Kleinhändler
namentlich in beſtimmten billigeren Warengruppen von den
Warenhäuſern eine ſchwere Konkurrenz gemacht wird ſo daß
ſchließlich aus einem Teil der ſelbſtändigen Kleinhändler
Angeſtellte eines großen Betriebes werden müſſen Gewiß das
ſind ſoziale Mängel bedauerlich am meiſten im Intereſſe der
jenigen Kaufleute die der Natur ihres Geſchäftes nach direkt
von der Warenhauskonkurrenz oft unheilbar Weſten
werden ehe ſie ſich wirkſam dagegen wehren konnten
Aber die Gewerbeordnung des Deutſchen Reiches
ſichert nun einmal die Freiheit von Handel und Ge
werbe zu der Betrieb mehrerer Gewerbe gleichzeitig iſt
eſtattet Eine ins Maßloſe gehende Beſteuerung der Warenhauſer aber macht jenen Mehrbetrieb unmöglich ſo daß bereits das

Oberverwaltungsgericht auf die Unvereinbarkeit re
Warenhausbeſteuerung mit der Gewerbeordnung hingewieſen
at Die reichsrechtlich garantierte Gewerbefreiheit iſt der
oden geweſen auf dem ſich der Auſſchwung von Handel

und Jnduſtrie nicht nur in Deutſchland ſondern allenthalben
in unſern Konkurrenzländern vollzogen hat Auch wenn die
Beſteuerung der Warenhäuſer zu ihrer Erdroſſelung führte
was der einzige Zweck einer weiteren bedeutenden Herauf
ſetzung der Warenhausſteuer ſein würde ſo wäre dieſe
Steuer ungültig weil ſie mit der in der Gewerbeord
nung ausgeſtalteten Reichsverfaſſung imWiderſpru h ſteht Miniſter Möller hat daher als
Konſervative und Zentrum am 17 Februar im Plenum
zum erſten Mal ihre Steuerverſuche am untauglichen Objekt
der Warenhäuſer unternahmen rund heraus erklärt Jch
glaube es iſt ein ver gebliches Bemühen dieſer Be

wegung vollſtändig Einhalt tun zu wollen Jch muß auch
meiner eits ausſprechen daß ich es für ein durchaus ver
kehrtes Prinzip halten würde wollten wir dazu über
gehen die Jntelligenz zu beſteuern und zu unter
drücken Die ſchlechten Nebenwirkungen die entſtehen kann
man bedauern man kann ſie auch in etwas abſchwächen
und das iſt durch das Geſetz geſchehen Wie die Ent
wickelung in den nächſten Jahren weiter ſein wird läßt ſich
heute in der Tat noch nicht überſehen und ich möchte

zu einer Abänderung des Geſetzes zu gelangen

Das alles ungefähr iſt den konſervativen Mittelſtands
politikern in der Donnerstagſitzung der Abgeordnetenhaus
Kommiſſion für Handel und Gewerbe entgegengehalten
worden Sie ſind und bleiben trotz alledem des frommen
Glaubens daß durch künſtliche Einſchnürungen wie es die maßloſe
Beſteuerung iſt beſtimmte Handelsformen über den Haufen
eworfen werden können ohne die Grundlagen der durchReichsrecht garantierten Gewerbefreiheit anzutaſten auf

deren Boden unſer modernes Wirtſchaftsleben emporgeblüht
iſt n blindem Eifer ſind ſie bis zur Antaſtung der
Gewerbefreiheit geſchritten und haben unter Führung des
Herrn Fuchs aus Köln beſchloſſen den Begriff Waren
haus noch viel weiter zu faſſen und darunter nicht wie
heute alle Geſchäfte zu verſtehen die zwei verſchiedene

Warengruppen führen und 400,000 M und mehr Umſatz
ſondern ſchon ſolche die 200,000 M und darüber

d Saale Sonnabend den 30 April

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
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Umſatz haben Davon würden alſo Geſchäfte betroffen
werden die keineswegs den Charakter eines Warenhauſes
tragen Der einzige Freikonſervative der ſeinen Namen
unter den monſtröſen Antrag geſetzt hatte zog ihn zurück
als ihm dieſe Erkenntnis aufging Aber damit war dem
Eifer der Konſervativen die lediglich auf den Beifall der
Wähler ſpekulieren mögen ſie auch ſelbſt das Unmögliche
ihres Vorgehens einſehen nicht Genüge geſchehen Bisher
wurde ſobald zwei der Warengruppen geführt und der
Umſatz 400,000 M überſtieg die Steuer unabhängig davon
bis zur Höhe von 20 Proz der Gewerbeſteuer erhöben ob zwei
drei oder mehr Warengruppen geführt werden Gerade dieſer
Gruydſatz ſoll nun aber in das Geſetz hineinkommen und
die Steuer nach den konſervativen Wünſchen bei zwei Waren
gruppen 1 Prozent des Umſatzes bei drei Waren
gruppen 3 Prozent uſw bis auf 5 Prozent des
Umſatzes betragen wenn alle Warengruppen ver
treten ſind Doch auch mit dieſem künſtlichen Abhauen
natürlicher und daher berechtigter kaufmänniſcher Betriebs
zweige war es dieſen Mittelſtandsheilkundigen nach Doktor
Eiſenbart nicht genug Sie beſeitigen auch die Höchſtgrenze
der Steuer die heute 20 Prozent des gewerbeſtenerpflichtigen
Reinertrages des Geſchäfts beträgt und wollen die Steuer
unabhängig von dem Ertrag bis zu jeder xbeliebigen Höhe
erhoben wiſſen Wer alſo die Hauptkunſt des Kaufmanns
am beſten verſteht großen Umſatz zu erzielen durch Ein
ſchränkung des Profits im einzelnen der ſoll künftig ſtaatlich
hiervor gewarnt werden e beſſer er ſeinen Umſatz zu
ſteigern verſteht um ſo ſicherer beeilt ſich der Staat ihn
zu ruinieren

Das ganze Verfahren erinnert an das des Schildbürger
tums das den Krebs im Waſſer ertränken wollte oder die
Kuh auf die Stadtmauer emporzog damit ſie dort das
Gras abfreſſen ſollte Zu ſolchen Donquichoterien
wird und kann ſich keine Regierung hergeben die
Konſervativen und das Zentrum wiſſen das auch Sie
ließen ſich nicht durch den ironiſchen Beifall der National
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Liberalen Freiſinnigen und Freikonſervativen irre machen
die geſchloſſen gegen das Geſetz ſtimmten und erklärten
dieſer Antrag Fuchs ſei das beſte Mittel gar nichts im
Intereſſe der Erhaltung der Konkurrenzfähigkeit der kauf
männiſchen Kleinbetriebe zu erreichen Der Troſt der
Konſervativen war es daß ſie ihren guten Willen zu

dringend abraten ſchon heute den Verſuch zu machen zeigen Gelegenheit nehmen wollten was dann Regierung
und Abgeordnetenhaus täten das ginge ſie nichts an

Solche Mittelſtandspolitik der leeren Demonſtration iſt
billig ſehr billig ſie erwirbt ſich nern re Sym
pathien aber es dauert meiſt eine lange Weile bis ſich
ihre Untauglichkeit durch die Verhältniſſe erwieſen hat Bis
dahin ziehen leider die weniger Weitblickenden den
kürzeren die den Mut haben offen davor zu warnen
mit Steuerſchrauben eine Betriebsart vernichten zu wollen
die ſich ohne Aufhebung der Gewerbefreiheit doch
nicht beſeitigen läßt und deren Beſeitigung überdies durchaus
nicht im Jntereſſe der großen Maſſe des Publikums liegen
würde denn ſonſt hätte ſich dieſe Geſchäftsform nicht
herausgebildet und hielte ſich nicht trotz der Warenhaus
ſteuer Auf dem Wege geſetzlicher Unmöglichkeit wie ſiehier vorgeſchlagen wird t am wenigſten für den Mittel

ſtand getan Hier hat der kaufmänniſche Mittelſtand viel
eher das Richtige getroffen indem er den Konſumvereinen

Aus Goethes letztem Lebensjahre
Eine der wichtigſten Quellen für die Kenntnis von Goethes

Leben und Weſen ſind Goethes Tagebücher die in
dreizehn Bänden die dritte Abteilung der monumentalen
Ausgabe der Werke Goethes bilden die im Auftrage der
Großherzogin Sophie von Sachſen ſeit 1887 heraus
gegeben wird und in Weimar erſcheint Dieſe drikte Ab
en die erſte die bisher vollſtändig vorliegt iſt die

intereſſanteſte der ganzen Ausgabe weil ſie faſt durchaus
Neues noch Unbekanntes über Goethes Leben und Perfönlich
keit enthält Die Aufzeichnungen die mit ein paar aus
gelaſſenen luſtigen Verſen beginnen reichen in nur ſelten
unterbrochener Folge vom 15 Januar 1775 als der ſechs
undzwanzigjährige Dichter mit frohen Gefährten den e
See befuhr bis zum 16 März 1832 ſechs Tage vor Goethes
Tode wo der faſt Dreinundachtzigjährige noch einen Vermerk
Wer ſein Befinden eintragen läßt In den erſten Tagen hat
Goethe die Aufzeichnungen eigenhändig geſchrieben ſpäter
ſind ſie faſt alle diktiert Da dieſe Bande weiteren Kreiſen
wohl ſchwer zugänglich ſind und auch der Jnhalt der faſt
wur aus Stichworten und ganz kurzen Vermerken beſteht
h zu einer Lektüre im eigentlichen Sinne kaum eignet

i ein Aufſatz den Dr Hans Gerhard Gräf im Mai
der Deutſchen Rundſchau veröffentlicht von
aterewi Intereſſe Durch eine Auswahl der verſchieden
an Bu Notizen aus Goethes lehztem Lebensjahr wird hier
gebe ild von dem Reichtum der Tagebücher Goethes ge
als ſern Im letzten Lebensjahr Goethes drängten ſich mehr
Rah Aer noch die Freunde und Verehrer von Fern und
deg ach Weimar denn in allen lebte die Sorge daß man
würden Dichter nicht lange mehr zu den Lebenden
von blen können Jm Jannar 1831 kamen Alexander
t S t im Juli der treue Zelter und Staats
er g n 5 aus Berlin ſodann der König von Württem
Tügel nd im September die Königin von Bayern Am
Felix G dem einige Jahre vorher der ſechzehnjährige

endelsſohn ſich zu Goethes Entzücken in
itaſien ergangen hatte ließ jet am 1 Oktober

Felix
ſten Pha

Köbert s jüngeres muſikaliſches Talent ſich hören
nmanies ſpätere Gättin Clara Wieck, die En

zwölf Jahre alt Goethe notiert unterm 1 Oktober
N B Ein ſehr geſchicktes Frauenzimmerchen Pianoforte

ſpielend von ihrem Vater angeführt hatte ſich bei mir
hören laſſen Es waren neuere Pariſer Kompoſitionen
große Fertigkeit des Vortrags verlangend aber immer
heiter ſodaß man gerne folgte Bekanntlich hatte Goethe
der doch ſonſt ſo tolerant war gegen Leute mit Brillen eine
große bis zur Unduldſamkeit gehende Abneigung einen
neuen Beleg dafür bietet das Tagebuch vom 22 Juni 1831
Monſieur Hippolyte Cloquet PDoctenr en Médecine

Membre de lAcadémie royale de Médecine Präſentierte
ſich gut und würde mir gefallen haben wenn er nicht eine
Brille auf der Naſe gehabt hätte Ein anderer Beſucher
erregte durch ſeinen Bart Goethes Mißfallen 17 Mai 1831

Der junge Maler Preller zeigte ſich Kranken Anſehens
durch den widerwärtigen Schnurrbart noch unglücklicher aus
ſehend Leider deutet mir ſo fratzenhaftes Aenßere auf eine
innere Verworrenheit Wer ſich in einer ſolchen unnützen
Waskerade gefällt und ſich zu den hergebrachten Formen
nicht bequemen mag der hat ſonſt was Schiefes im Kopfe
den Bayern mag s verziehen ſein dort iſt s eine Art
von i Am häufigſten erhielt Goethe Beſuch
von ſeinen Enkeln die mit ihrer Mutter über ſeinem
Haupte in den Manſardenräumen des Hauſes wohnten
und täglich beim Großvater erſchienen Es liegt ein
beſonderer Reiz in dieſem Verkehr des greiſen Dichters mit
ſeinen Enkeln an deren aufkeimenden künſtleriſchen Fähig
keiten beſonders Goethe innigen Anteil nahm mmer
fanden die Kinder für ihre kleinen Liebhabereien Anliegen
Erlebniſſe beim Großvater ein offenes Ohr So vermerkt
Goethe am 18 Januar 1831 Mittag Walterchen der mich
von ſeinen Taſchenſpielerkünſten unterhielt 11 November
1831 Mit Walter geſpeiſt welcher unter vielerlei Späßen
ſeine Wünſche und Bitien anbrachte 21 Februar 1832
Später Wölfchen der mich zum Domino nötigte aber

dabei ſehr artig war Ueber die kleine vierjährige Alma
finden wir einmal die köſtliche r 31 Mai 1831
Inzwiſchen war Alma einige Slünden bei mir betru ſich
ſehr artig auf dem Wege einer ſitlich ſoziglen Kultur

n iſt es daß
Goethes Lektüre gele entlich dur

el beſtimmt wird ſo lieſt er am 4 Jannar 183

hin einem Buche über die Gefahren des Meeres und ver
merkt dabei mitgeteilt von Wölfchen ein andermal hat
Walter in Großvaters Zimmer das Buch der Märchen
für Kindheit und Jugend von Löhr liegen laſſen Goethe
ſchlägt es auf beginnt zu leſen und die Tagebuchnotiz erweitert ſich zu einer Srmlchen kleinen Kritik des Buches

Aber Goethe war nicht nur ein rührender Großvater er
war auch ein ſehr ſorgſamer und gewiſſenhafter Hausvater
Nach des Sohnes vorzeitigem Tode mußte er ſich not
gedrungen auch um die kleinen Angelegenheiten des eigenen
Haushaltes weit eingehender bekümmern als es in den
letzten Jahren vorher erforderlich war Für die Gewiſſen
haftigkeit mit der Goethe ſich auch dieſen Kleinigkeiten des
Alltags widmete gibt wieder das Tagebuch bezeichnende
Belege So 1 Januar 1832 Jn der Haushaltung
manches Förderliche worauf mit Ernſt zu beharren iſt
30 November 1831 Holz angekauft 1 Dezember Den
Holzvorrat bedenkend der für den Winter noch hinreicht
Von einem Buchfarther Bauer Wellenholz vorteilhaft
gekauft 17 Dezember Küchenangelegenheiten im einzelnen
durchgegangen Ueberlegung und Entſchluß Und noch
am 1 März 1832 drei Wochen vor ſeinem Abſcheiden
vermerkt er getreulich Haushaltungsrechnungen durch
geſehen in Tabellen gebracht Beſonders bemerkenswert
aber iſt aus dieſer Kategorie folgende Notiz 10 Februar
1831 Vulpius Rinaldo der Sohn von Goethes
Schwager Chriſtian Auguſt dem Verfaſſer des Räuber
romans Rinaldo Rinaldini entließ die Köchin mit billiger
Entſchädigung Von dieſer Laſt befreit konnte ich an
bedeutende Arbeiten gehen Die bedeuntenden Arbeiten
von denen Goethe hier ſpricht waren nichts Geringeres als
die Vollendung des Fauſt Zwei Tage ſpäter am
12 Februar notiert er darüber Das Hauptwerk mntig
und glücklich angegriffen Während der folgenden Monate
arbeitet Goethe dem Jigg entgegen unermüdlich daran
fort und am 22 Juii vier Wochen vor dem letzten
Geburtstag kann er dem Tagebuch anvertrauen Das

auptgeſchäft zuſtande gebracht Alsbald ſiegelt er das
anu kript ein damit es wie er einem n ſchrieb

dereinſt das ſpeziſtſche Gewicht ſeines Nachlaſſes r
mehren möge



und Warenhäuſern genoſſ l Wichen Betrieb nachgemacht hat
die Rabattſparvereine gegründet hat die beiden das geſunde

rinzip der Barzahlung jenen das der Tantieme abgeſehena Könnte er dazu verſtehen auch noch das Reklame
weſen in die Hand zu nehmen und auf die Vorzüge die der

al ige eanrerl Spezialbetrieb beſonders bei allen
höheren Warengattungen vor dem Vertrieb von Maſſen
ärtikeln in Warenhäuſern voraus hat hinzuweiſen ſo wäre
ihm dabei mehr geholſen als wenn es wirklich gelänge hier
und da durch den Geſetzgebungsapparat unter Bruch mitden Grundſätzen unſerer Verfaſſung ein Warenhaus über
den Haufen zu werfen Höherbeſteuerung des Umſatzes ver
anlaßt nur noch mehr als bisher die Warenhäuſer bei ihren
roßen Beſtellungen gleich die Prozente für die Warenhaus
euer in Abzug zu bringen und ſo die Steuer dem Produ

zenten aufzuhalſen Der höhere Ertrag der Warenhäuſer
vor den Kleinbetrieben wird ja ohnehin durch Gewerbe
Einkommens und Ergänzungsſteuer hinreichend getroffen
Soll es noch mehr als bisher geſchehen ſo möge hier der

bel angeſetzt werden Davon will aber ein konſervatives
emüt nichts wiſſen der Handel ſoll durch e

allein getroffen werden Solche Mittel ſind aber genau ſo
untauglich als wenn der landwirtſchaftliche Großbetrieb
egenüber dem bäuerlichen nach dem Umſatz beſteuert werdenle Aber davon hat man in den Kreiſen der konſer

vativen Mittelſtandsfreunde allerdings noch keine Silbe
gehört

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales ſind
Freitag abend nach herzlicher Verabſchledung von dem Könige
der Königin und den Mitgliedern des Königlichen Hanſes von
Stultgart nach Paris abgereiſt

Das Ende der ſächſiſchen Wahlrechtsreform
O Der Wahlrechtsdenkſchrift der ſächſiſchen Re

gierung iſt geſtern in der zweilen Kammer das letzte Glöck
lein geläutet worden und damit die Wahlrechtsreform über
baupt auf lange hinaus in der Verſenkung verſchwunden Das
Plenum hat ſich auf den Vorſchlag der konſerbativen Mehrheit
der Kommiſſion geeinigt die Reformvorſchläge der Regierung
als unbranchbar abzulehnen und ihr die zur Empfehlung eines
Pluralwabl rechts eingelaufenen Anregungen als Material
zu einem künftigen Geſetzentwurf zu überweiſen Der Antrag
der nationalliberalen Minderheit welcher die Vorlage eines
ſolchen Entwurfs bereits im nächſten Landtag forderte wurde
abgelehnt Zögernd und ohne innere Ueberzeugung von der
Wunderkraft des Pluralſyſtems erteilte die Mehrheit ihren Rat

auch unter den Nationalliberalen hegen Abgeordnete wie der
ſtaatsmänniſch hochbegabte eigentliche Führer der Partei Vize
präſident Dr Schill und ebenſo der temperamentvolle Frei
ſinnige Günther Plauen ſchwere Bedenken dagegen und
zögernd und ohne Luſt und Liebe die bekanntlich die Fittige zu
großen Taten ſind gab Miniſtrr v Metzſch die Zuſicherung
die von der Kammer vorgezeichneten Wege weitergehen zu
wollen da augenblicklich nichts anderes übrig bleibe Aber
man könne von der Regierung nicht verlangen daß ſie ſchon
jetzt zu dem Pluralwahlrechtsvorſchlage definitiv Stellung
nehme Dieſe Frage veranlaſſe umfangreiche ſtatiſtiſche Er
ebungen und bringe die größten Schwierigkeiten mit

ich Er werde ſofort Erhebungen veranlaſſen Erſt wenn alles
geprüft ſei werde es ſich zeigen wie die Frage weiter zu be
handeln ſei ob die Durchführung dieſes Syſtems rätlich ja
überhaupt möglich ſei Die Vorſchläge welche die Regie
rung event zu unterbreiten haben würde müßte aber vor allen
Dingen die Gewähr bieten daß von vornherein eine Ueber
flutung der Kammer mit ſtagtsfeindlichen Elementen vorgebeugt
werde War ſo die Zuſage der Regierung eine äußerſt
reſervierte ſo überraſchte es doch daß ſie überhaupt zuſagte
nachdem ſie doch in ihrer Denkſchrift ganz andere Wege ge
gangen war Schließlich ſetzte die Minderheit wenigſtens das
eine durch daß die Kammer beſchloß an der geheimen
Wahl feſtzuhalten Alles in allem hatte man den Eindruck
daß eine ſtraffe Führung von der Regierung auch in Zukunft
nicht zu erwarten iſt daß ſie um einen Ausdruck des Minder
heitsreferenten zu wiederholen eine regierte nicht eine
regierende Regierung iſt Auf ihren Wahlrechtsentwurf wird
en pnge warten können wenn er überhaupt je zu ſtande
ommt

Kolvniales
Der Kolonialen Zeitſchrift ſchreibt ein Anſiedler aus dem

ſüdlich von dem jetzt im Aufſtande befindlichen Hererogebiet be
legenen Namalande Ein Rätſel iſt für uns alle hier der von
der Regierung erbetene Friede Es iſt eine Schande
daß wir um Frieden nachgeſucht haben trotzdem wir nur mit
Hottenkotten zu tun gehabt haben trotzdem Stationen
beraubt und Anſiedler ermordet trotzdem Millionen
verſchleudert worden ſind Nicht das Geringſte iſt ge
ſchehen um den Hottentotten Achtung oder gar Furcht vor
unſerer Stärke und Kriegsfähigkeit beizubringen Zweimal ſind
wir durchgeprügelt worden nach kurzer Gefechtsdauer dann aber
haben wir unter dem Beiſtand der Hottenkottenverbündeten nach
zweltägigem Gefecht die Rebellen aus ihren Stellungen ver
trieben Jetzt nachdem wir ſeit Kaiſers Geburtstag wirklich
den erſehnten Frieden haben eilen alle Anſiedler Deutſche und
Buren an und über die Grenze nach dem Süden Vom Miſ
ſionar wurde bei der Kaiſersgeburtstagsfeier von der Kanzel
herab mitgeteilt daß die Regierung den Frieden erbeten habe
und Hottentotten beſtätigten dies Erſt jetzt nach dem Frieden
ſcheint der Aufenthalt hier wirklich gefährlich zu werden Auch
mir iſt der Aufenthalt hier verleltet und ich eile um mich von
hier frei zu machen und fortzukommen Jch möchte nicht gerne
ein ſo vereinzelter Poſten bleiben wie ſie in dieſem Kriege hier
ruhmlos gefallen ſind und da heißt es denn eilen wenn man
nicht der letzte ſein will Ein Anſiedler hat einen Staudamm
aufführen wollen der aber well mit den Hottentottenarbeitern
nicht mehr auszukommen war nicht vollendet wurde Die
Woſſermaſſen haben ihn zum größten Teil zerſtört und unſer
Herr der Hottentottenkapitän verbietet jetzt ihn von neuem
de gnen Nur fort von hier und den letzten beißen die

Danach ſcheint es doch als wenn die Koloniſten es vorziehen
auch aus ſogenannten pacifizierten Gebieten in das engliſche
Geblet zu ziehen Jm Norden haben wir das Glelche zu er
warten Die Hoffnung die Anſiedler durch im Lande ver
bleibende Soldaten erſetzen zu können wird ſich als nichtig
erweiſen Das gegebene böſe Belſpiel wirkt nur abſchreckend
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Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Möller uDie erſte Beratung der e

obellewird fortgeſetzt 3 zum Vörſengeſetz

einen dasAbg Graf Reventlow Ant Meine Freundel nen müßteman die Vorlage bis zum sten Duchſtoden ein re et

Wir können die R
ihre Leiſtungen auf dieſem

erung dieſer Vorlage nur beglückwünſchen
ebiet ſind aber ſoviel wert als ihre

Leiſtungen auf anderen Gebteten e Die Begründung
eiſt noch ſchlechter als die Novelle ſelbſt die das Verbot des

Terminhandels vollkommen aufhebt Jch weiß nicht welche un
kontrollierbaren Einflüſſe die Regierung zu der Vorlage ver
anlaßten Wir werden uns auf den Leim nicht locken laſſen
denn wir wollen ſowohl das Terminregiſter als das Verbot des
Terminhandels aufrechterhalten Ebenſo wollen wir den
Differenzeinwand beibehalten da er allein das ſchädliche
Differenzſpiel einzuſchränken vermag Selbſt Herr Kaempf hat
in der Börſenenquete Kommiſſion geſagt daß man die Spielervon der Börſe weiſen müßte Ich frage den Handelsminiſter

weshalb das Börſengeſetz noch nicht durchgeführt iſt Das
Reichsgericht hat ganz recht gehandelt das Verhalten der
preußiſchen Regierung nennt man dagegen im gewöhnlichen
Leben Rechtsbeugung

Präſident Graf Balleſtrem ruft den Redner wegen dieſer
Aeußerung zur Ordnung

Abg Graf Rebentlow fortfahrend polemiſiert gegen den Abg
Kaempf und wirft ihm vor mit falſchen Zahlen operiert zu
haben Ferner erklärt er daß er in der Novelle alles ablehnen
werde was die bisherigen Beſtimmungen abſchwächen könnte
Von Treu und Glauben kann man beim Börſenſpiel überhaupt
nicht ſprechen wie kann ein beſtohlener Dieb von Treu und
Glauben ſprechen Notwendig iſt es daß bei allen Börſen
geſchäften ein Deklarationszwang eingeführt wird Merkwürdig
war das Verhalten der Sozialdemokraten ſie traten hier für die
Börſe ein während einer der beſſeren ſozialdemokratiſchen
Schriftſteller Parvns von der Vörſe als von einer inter
nationalen Bande ſpricht die nur Raub treiben will Meine
Freunde werden der Regierung rückhaltslos Oppoſition machen

Miniſter Möller Wenn der Vorredner längere Zeit im
Reichstag iſt wird er merken daß es leicht iſt die Lachmuskeln
zu reizen aber ſchwer ſachlich zu arbeiten Die ſchweren An
griffe gegen die Regierung hat der Präſident ſchon gerügt und
was dle perſönlichen Angriffe gegen mich anlangt ſo kann ich
nur ſagen daß ich mich bei dieſen Angriffen in guter Geſell
ſchaft befinde Von nunkontrollierbaren Einflüſſen iſt keine Rede
welche Einflüſſe geltend waren iſt ausdrücklich in den Motiven
auseinandergeſetzt Das Geſetz das Jhnen vorliegt will nur
verhindern daß das Vörfſengeſetz zu Unanſtändigkeiten benutzt
wird Energiſch muß ich die Börſenkreiſe gegen die Vorwürfe
des Vorredners in Schutz nehmen Er hat kein Recht die Leute
die an der Börſe verkehren als ehrlos hinzuſtellen

Abg Graf Schwerin Löwitz konſ ſchwer verſtändlich führt
aus daß er Mitglied des Vörſenausſchuſſes ſei und zur Minder
heit gehöre die allein praktiſche Vorſchläge zur Abänderung
des Geſetzes gemacht habe Gegen die Beſtimmung der Novelle
daß der Bundesrat loyale Zeitgeſchäfte geſtatten dürfe müſſe er
ſich entſchieden wenden Der Terminhandel in Getreide müſſe
verboten bleiben weil er die Schwankungen in den Preiſen
verſchärfe Daß der Terminhandel eine preisdrückende Wirkung
habe ſei nie von konſervativer Seite behauptet worden Seit
dem Verbot des Terminhandels ſeien die Preiſe viel ſtetiger ge
worden Jn dem Eeſetz fehlen noch Straſbeſtimmungen ſeine
Freunde würden in der Kommiſſion entſprechende Anträge ſtellen
Hoffentlich würde die Börſe ſich ſpäter auf den Boden des
Geſetzes ſtellen die erſte Vorausſetzung für Treue und Glauben
ſei Achtung vor dem Geſetz

Geheimrat Wendelſtadt wiederholt die Behauptung daß der
Getreideterminhandel erſchlagen und vernichtet ſei die Regierung
dächte nicht daran ihn wieder einzuführen

Abg Beruſtein Soz Der Abg Graf Schwerin hat die
Achtung vor dem Geſetz gefordert Das iſt eine ſehr ſchöne
Mahnung aber die Geſetze müſſen denn doch ſo gefaßt ſein daß
ſie den volkswirtſchaftlichen Bedürfniſſen Rechnung tragen Das
Börſengeſetz ſollte die öffentliche Moral beruhigen angeſichts
gewiſſer Schwindelmanöbver Doch war ein gutes Maß von
Phariſäertum dabei Jn den 70 er Jahren wurden noch ganz
andere Dinge gemacht als die es waren die das Börſengeſetz
veranlaßten Jch habe das als Bankbeamter ſelbſt mit erlebt
zum Teil iſt das mit der Grund daß ich Sozialdemokrat wurde
Doch babe ich damals auch ſonſt noch Erſahrungen gemacht und
kann ſagen daß Herr Singer ganz recht hatte als er Herrn
von Ploetz vorwarf ſelbſt Börſengeſchäfte gemacht zu haben
Die Börſe iſt unter den heutigen Verhältniſſen ganz unentbehr
lich Gegen eine Hauſſe Bewegung im Getreide haben Sie nach
rechts auch nichts einzuwenden Durch moraliſierende Redens
arten läßt ſich meine Partei nicht beſtimmen Man ſpricht
immer von Glücksſpiel an der Börſe Ja ſind Sie nach rechts
denn ſo gegen das Glücksſpiel Jch erinnere nur an Olden
burg und die luſtige Sieben Wir haben keine Begeiſterung
für das Spiel Aber wir ſind auch keine Phariſäer Das
Lotterieſpiel iſt ſtaatlich ſanktioniert und das Börſenſpiel will
man verbiekten Das Börſenregiſter hat gar keinen Zweck Es
kann keineswegs dazu dienen das Börſengeſchäft hochmoraliſch
zu machen Die großen Gefahren welche die Bevölkerung be
drohen liegen nicht an der Börſe ſondern an den großen Syn
dikaten Gegen dieſe ſollte man vorgehen

Abg Burlage Ztr polemiſiert gegen den Vorredner Sodann
wendet ſich Redner gegen den Abg Kaempf Derſelbe habe
getadelt daß das Reichsgericht ſich nicht an den Wortlaut des
Geſetzes gehalten habe Das ſei ein überwundener Standpunkt
man müſſe das Geſetz auslegen und ſich nicht ſtrikte an den
Buchſtaben des Geſetzes halten Unter Umſtänden müſſe ein
Geſetz ſogar gegen die Abſicht der Geſetzgeber ausgelegt werden
Redner beantragt Verweiſung des Eniwnrfs an eine Kommiſſion
von 21 Mitgliedern

V Gamp Reichsp Jm großen und ganzen iſt der Zweck
des Börſengeſetzes erreicht die Spekulgtionen haben nachgelaſſen
und die Ontſiders ſind ferngehalten Aber der Kreis derjenigen
die an der Vörſe ſpekulleren iſt noch zu groß Die großen
Banken verbleten ihren Angeſtellten das Börſenſpiel in ähnlicher
Weiſe ſollte man auch gegen andere Perſonen vorgehen Ein
Beweis dafür daß die Geſchäfte ins Ausland gegangen ſind iſt
nicht erbracht Daß die Zahl der kleinen Bankiers zurückge
gangen iſt legt nicht am Börſengeſetz ſondern an allgemeinen
Verhältniſſen Die Provinzbanklers können nicht ſo billig
arbeiten und gewähren auch nicht die Sicherheit wie die großen
Berliner Banken Der Terminhandel wirkt im allgemeinen preis
drückend weil er Getreide anbletet das gar nicht gewachſen iſt
während im Lokohandel nur das Getreſde angeboten werdenkann was wirklich da iſt Eine weſenkliche Verſchiechiernng der

Novelle iſt die Beſtimmung daß dem Bündesrat die Befugnis
gegeben werden ſoll legale Zeitgeſchäfte zu geſtatten Nach den
Erfahrungen bei der Gewerbeordnung können wir zum Bundes
rat das Vertrauen nicht haben Es wird immer davon geredet
daß die großen Banken ſo viel für die Nation getan haben An
kolonialem Gebiet haben ſie dies wenigſtens nicht getan dort
haben nur die Deutſche Bank und die Diskonto Geſellſchaft einen
ſchüchternen Verſuch gemacht

Abg Mommſen frſ Vag Selbſt von konſervativer Seite
ſind die nationalen Verdienſte der deutſchen Banken anerkannt
Der Oberpräſident v Zedlitz hat ausdrücklich zugegeben daß
ohne die Hilfe der Banken die ſchwere Kriſis nicht ſo gut über
wunden wäre Nun wirft man der Börſe vor daß ſie Geld
verdiene Jſt das denn eine Schande Alle Erwerösſtände
müſſen doch verdienen Und was nun die großen Elnkommen
der Bankiers betrifft nun ich habe manche Einkommenſteuer
liſte von Fideikommißbeſitzern geſehen auf die Bankdirektoren
mit Neid blicken würden Und die großen Banken arbeiten
doch für die Allgemeinheit Denken Sie nur an die Kultur
aufgaben die die Deutſche Bank im Orient erfüllt hat Das Vörſengeſetz hat i günſtig gewirkt ſondern im Zeugen neue Schäden
t chaffen Die Beſtimmung der Novelle Wege Bundesrat
gwale Zeitageſchäſte n kaun iſt nötlg An ſonſt könnte

erauskommen das auch die Berliner
hondelsrechſlichen Lieferungsgeſchäſte n Getreide für ungültig

erklären würde Und das würde den Berliner Getreideanz ruinieren und von den unheilvollſſen Folgen au e
grarier ſein Jch bedanere ſehr daß die Regierung nicht auch

vorgeſchlagen hat das Termingeſchäft in Montanpapieren zu
geſtatten Wenn die Beſtimmungen über die Effekten nicht weit
genug gehen ſo werden ſie doch einige Mißſtände beſeitigen
Das Geſetz hat bisher nicht das Spiel verhindert es wird immer
weiter geſpielt ſobald ſich ein Bankier findet der ſich dazu her
gibt Aber alle anſtändigen Bankiers haben bisher ihre Kunden
vor dem Spiel gewarnt r hat das Börſengeſetz ſehr viel
dazu beigetragen daß jetzt im Ausland ſpekuliert wird allein an
TransvaalMinenpapleren befinden ſich 400 Millionen in deutſchen
Händen Verſchiedene Vorſchläge ſind hier gemacht worden um
das Aktiengeſetz zu ändern Jch bitte die Regierung ihre Er
fahrungen die ſie beim Börſengeſetz gemacht hat zu verwerten
um ſobald nicht wieder einen Eingriff in das Handelsrecht zu
machen Trotz der ungenügenden Vorſchläge der Novelle werden
wir mitarbeiten daß in der Kommiſſion ein Geſetz gemacht wird
das wenigſtens die größten Verſtöße gegen Treu und Glauben
unmöglich macht Beifall links

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf
Sonnabend 1 Uhr Außerdem Stempelſtener und Totaliſator
Geſetz Schluß 6 Uhr

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Die Ueberlebenden vom Warjag und Korejetz
vor dem Zaren,

Bei dem Empfange der Offiziere und Mannſchaften vom
Warjag und Korejetz waren auch der General Admiral

Großfürſt Alexis Admlral Avellan der Marineminiſter
ſämtliche Ritter des Ordens vom Heiligen Georg die zur Zeit
in Petersburg anweſend ſind ferner eine Deputation der Skadt
mit dem Stadthauptmann an der Spitze und der Adelsmarſchall
Graf Gudowitſch anweſend Großfürſt Alexis ſchritt die
Front der Eingetroffenen ab und drückte jedem Offizier die

and Auf dem Wege zum Winterpalalis bildeten Gardetruppen
palier hinter dieſen hatte ſich eine überaus große Menge an

geſammelt Jm Palais erſchien der Kaiſer gefolgt von dem
Großfürſten Thronfolger und den übrigen Großfürſten ſchritt
die Front der Truppen ab und ſprach ihnen ſeinen Dank aus
Jm Georgsſaal war darauf Gottesdienſt Nach demſelben be
traten der Kaiſer die Kaiſerin und die Großfürſten den
Nikolausſaal wo die Mannſchaften an Tiſchen Platz S
hatten Der Kaiſer richtete an die Seeleute folgende Anſprache

Jch bin hocherfreut euch alle hier nach glücklicher Heimkehr
geſund zu ſehen Mehrere von euch haben mit ihrem Blut in
die Annalen unſerer Flotte die glänzenden Heldentaten ein
geſchrieben die würdig der Taten ſind welche ihre Vorfahren
auf den Kriegsſchiffen Aſow und Merkur verrichtet haben
Jetzt habt auch ihr durch euern Heldenmut der Geſchichte
unſerer Flotte eine neue Seite hinzugefügt auf der die Namen
Warjag und Korejetz ſtehen Dieſe Namen werden für

immer in der Geſchichte fortleben Jch bin überzeugt daß
jeder von euch bis zum Ende ſeiner Dienſtzeit der Belohnung
würdig bleiben wird die ich euch gegeben habe Mit Rührung
haben ganz Rußland und ich die Schilderung eurer Taten von
Tſchemulpo geleſen Jch danke euch aus dem Grunde meiner
Seele dafür daß ihr die Ehre unſerer mit dem Bilde des
heiligen Andreas geſchmückten Flagge und die Würde unſeres
großen und heiligen Rußlands bewahrt hat Auf künſtige Er
folge unſerer tapferen Flotte und auf euere Geſundheit

Ein begeiſtertes Hurra folgte den Worten des Kaiſers
Beim Verlaſſen des Saales in dem das Bankett ſtattfand
richtete der Kaiſer noch folgende Worte an die Seeleute Noch
einmal Dank meine Tapferen meine Teueren für eure Helden
taten möge Gott euch beſchützen

Vom Winterpalais begaben die Seeleute ſich zum Stadthaus
wo die ſtädtiſchen Behörden die Offiziere des Warjag und
Korejetz feſtlich empfingen Kapitän Rodnew wurden eine

Adreſſe und Geſchenke für ſich und die Offiziere überreicht Den
Schluß der Feſtlichkeiten bildete eine Galavorſtellung für die
Seeleute im Volkshauſe welche von der Stadt und dem Adel
veranſtaltet worden war

Die Japauer am Jaln
Ein Vertreter des Daily Crpreß berichtet über eine Unter

redung die er mit einem hohen Offizier des ruſſiſchen General
ſtabes gehabt habe und in der der letztere ſeiner Meinung über
die militäriſche Situation im fernen Oſten ziemlich unverhohlen
Ausdruck gab Das Warten auf entſcheidende Ereigniſſe ſagte
der Offizier dem Gewährsmann des Expreß zufolge iſt ein
kemlich ermüdendes Spiel aber wir legen der Aktivität der
apaner am Jalu wenig Bedeutung bei Wir können nicht ein

ſehen was durch eine entſchloſſene offenſive Bewegung auf dieſer
Seite gewonnen werden kann Unſere Poſitionen am Nordufer
ſind außerordentlich ſtarke und die Japaner würden bei einem
Verfuche den Vormarſch nach Norden zu erzwingen viel ris
kleren Und welchen Wert würde es für ſie haben Jm Jnlande
iſt der Vorteil bezüglich des Texralns ſtets auf unſerer Seite
Wir ſtehen auf unſerem eigenen Boden und ſind überall bis auf
unſere Quartiere in Fiſoyang und Mukden ſtark genng um einen
Angriff wo er auch immer verſucht würde abzuwarten Jch
glaube ſicher daß der Feind viel zu umſichtig iſt um vom Jalu
aus umfangreiche Operationen vorzunehmen ſo daß ich nicht an
einen energiſchen Angriff glaube Wir laſſen uns nicht durch
die Methoden der Japaner täuſchen und wiſſen gong genau
welchen Wert wir dem Bauen von Brücken über den Jalun bei
zumeſſen haben Wir ſagen Laßt ſie überſetzen Der Bewegung
wird nicht nein kann nicht ernſter Widerſtand entgegen
geſetzt werden aber ebenſowenig iſt ein Vormarſch der Japaner
möglich ohne daß ſie auf ernſte Hindernlſſe ſtoßen Wir müſſen
auf alle Fälle eine abwartende Haltung beobachten Was wir
wollen iſt daß die Japaner ihre Trümpfe zeigen und ehe ſie
dies nicht getan haben wäre es nunklug unſererſeits gehandelt
wenn wir eine gaggreſſive Haltung einnehmen Jch kann mir
nicht denken daß Kuropatkin der ein guter Strakege iſt ſeine
Zeit damit vergeuden wird die rechte Flanke der Japaner in
Koreg zu beunruhigen denn ihre Kommünikationen ſind alle auf
der linken und können leicht auf dem kürzeſten Wege von der
See an der Flußmündung ans aufrechterhalten werden

Sonſtige Meldungen
Die durch die Japaner gekaperten ruſſiſchen Dampfer ſin

von der japaniſchen Marine übernommen worden Dle BVe
rufungen gegen die Entſcheidung der Priſengerichte wurden ver
worfen obgleich Naſujima ein hervorragender Advokat und
Vertreter der Schiffseigentümer erklärt hatte die beſtehende
Geſetze wären veraltet und auf die jetzigen Verhältniſſe nicht
mehr anwendbar es ſei jetzt eine günſtige Gelegenheit für
Japan einen Präzedenzfall zum Vorteil der Ziviliſation zu
ſchaffen Die ruſſiſchen Offiziere in Saſebo ſind nicht freige

laſſen worden ſeeDer Beglun der Jpbrten der Eisbrecher auf dem Baika

wird am 3 Mai erwartet derDer Emir von Bnchara ſpendete zur Verſtärkung
ruſſiſchen Flotte eine Million Rubel amAn Bord des Transportſchiffes Kin ſhiumarn da ren
Montag um Mitternacht von dem Kreuzer Roſſija durch e r
Torpedo zum Sinken gebracht war ſind 78 Japaner n
tötet worden bezw ertrunken Die Kin ſhu maru war
Nebel um 212 Uhr nachts von den eskortierenden T ten
booten 32 ömmen und ſtieß auf die ruſſiſche Flotte die
Schiff Halt zu machen beſahl Die Roſſijg dampfte darauf längeu Kinfhiumaru und ließ die Navigationsoffizlere zu b



Als das Transporkſchiff von den Ruſſen
durchſucht wurde entdeckten dieſe i Kompagnien Soldaten
an Bord kommen

die im Raum verborgen waren Dies wurde dem Kommandanten
der R gemeldet welcher einen Torpedo auf das be
Schiff abſchleßen ließ Die Kinſhlumarn wurde mittſchiffs ge
ſroffen und brach in der Mitte durch Als der Dampfer zu
ſinken begann eilten die Soldaten au Deck und gaben Gewehr
ſchüſſe auf die Roſſija ab Als die Kin ſhin maru verſank ſah
man mehrere Soldaten ſich ſelbſt den Tod geben 45 Soldaten
9 Paſſagiere und die Mannſchaft ſind gerettet worden Zwei
Hanptleüte und drei Leutnants ſind mitertrunken

un

Jtalien
Wie die Tribunga meldet wird die Gerichtsbehörde von der

Depuſiertenkammer die Ermächtigung zur gerichtlichen Ver
folgung des ehemaligen Miniſters Naſi verlangen Die
Anklage lautet auf Amtsmißbrauch während ſeiner Leitung des
Unterrichtsminiſterinms

Spanien
Der König iſt Freitag nachmittag in Granada eingetroffen

und begeiſtert empfangen worden

S v k Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

Halle 29 April
Heute kam eine Anklage wegen Straßenraubes zur Ver

handlung Den Vorſitz führte Herr Landgerichtsrat Encke Als
Beſitzer fungierten Herr Landgerichtsrat Dr jur Haaſe und
Herr Landgerichtsrat Braun Die königl Staatsanwaltſchaft
war vertreten durch Herrn Staatsanwalt Schlütter Als Ge
ſchworene wurden ausgeloſt die Herren Kaufmann Albert Koch
ans Landsberg Gutsbeſitzer Albert Walther aus Canena
Univerſitäts Bibliothekar Dr phil Walter Schultze Halle
Proluriſt Hermann Ulrich ans Osmünde Apotheker Franz Curtze
Halle Kaufmann Gnſtav Kreyenberg Halle Apotbeker Otto Heil

alle Generalagent Alfred Ruttke Halle Gutsbeſitzer Wilhelm
Scharf aus Klitzſchmar Oekonomie Jnſpektor Rudolf Honigmaun
aus Granan Chemiker Rudolf Radenhauſen aus Bitterfeld
Fabrik und Gutsbeſitzer Rudolf Hörning aus Belleben

Als Angeklagte erſchienen aus Unterſuchungshaft vorgeſührt
der Brauer Hugo Fiſcher aus Eisleben und der Arbeiter
Heinrich Thiele aus Kleinbuchholz bei Hannover Belde wurden
als domfzillos bezeichuet Fiſcher iſt 38 Jahre alt vielfach vor
beſtraft Er gab an gelegentlich wenn er keine Arbeit gefunden
als Artiſt im Muſikfache auf Spezialitätenbühnen aufgetreten zu
ſein Thiele iſt 33 Jahre alt und ebenfalls oft beſtraft Nach
ſeiner Angabe hatte er ſich mit dem Verkauf wollener Decken
befaßt Zur Laſt gelegt wurde den Augeklagten gemein
ſchaſtlich am 22 Februar d J abends bei Leimbach bei Mans
feld dem Berg Jnvallden Gottfried Wagner aus Leimbach eine
Taſchennhr mit Gewalt auf der Straße entwendet zu
haben Der Jnge Zle Thiele ſollte ſich außerdem der
Urkundenfälſchung ſowle der Beilegung eines ihm nicht zu
kommenden Namens Beamten gegenüber ſchuldig gemacht haben
Dieſe Uebertretung und die Urkundenfälſchung ränmte Thiele
ein ſtellte dagegen in Abrede an der Entwendung der Uhr be
telligt geweſen zu ſein Er gab nur zu beim Verkaufe der ihm
von Fiſcher gezeigten Uhr mitgewirkt und von dem Erlös etwas
bekommen zu haben Fiſcher räumte nur ein an dem erwähnten
Abend einem alten Manne auf der Straße bei Leimbach eine
Taſchenuhr weggenommen aber keine Gewalt dabei angewendet
zu haben Der alte Mann ſei von Mangsfeld her vor ihnen her
gegangen und plötzlich zu Boden gefallen wobei ihm ſeine Uhr
ans der Weſtentaſche an der Kette herabgebaumelt habe
Als unrichtig bezeichneten beide Angeklagte die Behauptung
den alten Mann durch Umſtoßen zum Hinfallen gebracht zu
haben Der Zeuge Jnvalide Gottfried Wagner 68 Jahre alt
bekundete er habe an jenem Abend plötzlich einen Stoß gegen
den rechten Arm bekommen und ſei hingefallen worauf ihn die
beiden Männer in die Höhe gerichtet und ihm auch ſeine
Pantoffeln aufgehoben hätten Erſt zu Hauſe habe er ſeine Uhr
vermißt Die an Gerichtsſtelle befindliche Uhr erkannte Wagner
als ſein Eigentum Der Kellner Koswig hatte ſie in Hettſtedt
am 22 Februar ſpät abends von Thiele und Fiſcher für 5 M
gekauft Die Geſchworenen ſprachen Fiſcher ſchuldig des ein
fachen Straßenraubes und verſagten ihm mildernde Um
ſtände Thiele wurde ſchuldig beſunden der Hehlerei und der
intellektuellen Urkundenfälſchung ſowie der falſchen Namens
führnng Erkannt wurde gegen Fiſcher auf 5 Jahre Zucht
haus und 5 Jahre Ehrverluſt gegen Thiele auf 1 Jahr
2 Monate Gefängnis

Provinzialnachrichten
t Merſeburg 29 April ebung der Krebszucht

Verſchwunden Die hieſige Fiſcher Jnnung ſetzte 8 Schock
Krebſe in die Saale um ſie hier wieder heimiſch zu machen
Frühere Verſuche ſind geſcheitert Die Krebſe ſind vom Fiſcherei
verein für die Provinz Sachſen zur Verfügung geſtellt worden
Die Tochter des Bergmanns Holzmann in Ziegelroda welche
in Cröllwitz bei Corbetha in Dienſten ſtand verließ Ende v J
ihre Dienſtſtelle um nach ihrer Heimat zu reiſen ſie iſt aber
dort nicht angekommen

n Nietleben 30 April Hohe Fleiſchpreiſe Manſchreibt uns Die hieſige Gemeindevertretung iſt gewillt gegen
die Fleifcher im Orte vorzugehen wenn dieſe nicht bald die
Verkaufsprelſe für dleſſch mit den Einkaufspreiſen für Vieh in
Einklang bringen d h mit den Verkaufsprelſen heruntergehen

Die Gemeindevertreiung beabſichtigt im Fall die Fleiſcher dem
Anſuchen nicht entſprechen ſollten ſelbſt Vieh einzukaufen aus
chlachten zu laſſen und mit ganz geringem Nutzen an die Ein
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Weiſe vor
Weißenfels 29 April

ſchloſſen in ihrer geſtrigen Verſammlung an der Forderung
eines Stundenlohnes von 42 Pf feſtzuhalten ſich aber vorder
bepd d n von 40 P a zu begnügen bis

e Erhöhung au zugeſtandenbefinden ſich 71 Mann im Ausſtand 14 reiſe fin es

Hettſtedt 29 April Frauen in der Stadtverordneten Sitzung Wir leſen im Heitſt Wochenbl Als
Kurloſum mag erwähnt werden daß in geſtriger Stadt
verordneten Sitzung zu Anfang zwei Damen im Zuhörerraum
anweſend waren Da aber nach der Städteordnung die An
weſenheit von Damen bei den Beratungen leider noch nicht ge
ſtattet iſt ſo mußlen die mit ſo großer Wißbegier bezüglich
unſerer kommunalen Angelegenheiten begabten
des ſchöneren Geſchlechtes den Sitzungsſaal auf Anordnung des
Herrn Stadtverordneten Vorſtehers verlaſſen Wir bemerken
hierzu Der Herr Stadtverocdneten Vorſteher dürfte
im Unrecht geweſen ſein als er die beiden Damen zum Ver
laſſen des Sitzungsſagles aufforderte Jn 8 46 der Städte
ordnung der von den Befugniſſen des Vorſitzenden als Sitzungs
polizei gegenüber den Zuhörern handelt iſt keine Rede davon
daß Frauen den Beratungen nicht beiwohnen dürfen Der
Vorſitzende kann allerdings jeden Zuhörer aus dem Sitzungs
zimmer entfernen laſſen welcher öffentliche Zeichen des Beifalls
oder Mißfallens gibt oder Unruhe irgend einer Art verurſacht

wir nehmen aber zur Ehre der beiden Hettſtedterinnen an
daß ſie in dieſer Beziehung gegen Ordnung und gute Sitte nicht
verſloßen haben Jn Halle und auch anderwärts ſieht man
nene hänfig Damen auf den für die Zuhörer eingerichteten

ätzen

b Liebenwerda 29 April Selbſtmord Schwerer
Unfall Jm Lampertswalder Pfarrholze wurde der Tiſchler
meiſter H ans Querſa erhängt aufgefunden Das Motiv zu der
unſeligen Tat iſt noch nicht aufgeklärt Ein Motorradfahrer
aus Dresden verunglückte unweit Linz dadurch daß er mit
großer Gewalt gegen einen Prellſtein ſuhr Der Radler ſtürzte
und erlitt ſchwere Verletzungen

Magdeburg 29 April Großfeuer zerſtörte heute mittag
die Hildebrandtſche Dampfmühle in Buckau Beim
Eintreffen der Löſchzüge ſtand nach der Magd Ztg das Haupt
fabrikgebände und die angrenzenden Lagerſpeicher ſchon voll
ſtändig in Flammen Das in dem Hanptgebände reichlich auf
geſpeicherte Holz gab dem Feuer ſo reichliche Nahrung daß die
Flammen bald das Dach durchſchlugen und das Gebäude voll
ſtändig ausgebrannt war Die Feuerwehr konnte ſich darum
nur darauf beſchränken die benachbarten Gebände zu retten
beſonders da durch die fortwährend abſtürzenden Maſchinenteile
in dem Fabrikgebände eine große Gefahr für die Mannſchaften
vorlag Nach einigen Stunden angeſtrengteſter Arbeit war der
verheerende Brand auf ſeinen Herd beſchränkt Die Urſache des
Feuers konnte nicht ermittelt werden Eine Brandwache wird
noch mehrere Tage geſtellt werden müſſen

a Vom Brocken 29 April Witteru rn Beiandauernden füdweſtlichen und weſtlichen Winden herrſcht auf
dem Bryocken ſeit Mittwoch kaltes und nebliges Wetter Wäh
rend der dichte feuchte Nebel faſt ohne Unterbrechung anhält
trat plötzlich am Mittwoch nachmittag bei einer Temperatur
von 2 Grad Kälte Schneefall ein welcher in großen Flocken
herniederwirbelnd dem Boden auf kurze Zeit eine Schneedecke
gab Jm Laufe des geſtrigen Tages fielen häufig Regenſchauer
und von 5 Uhr nachmittags an begann es zu regnen der Regen
hielt bis heute früh an Die Temperatur lag am Mittwoch
fortwährend auf 29 und ging in der Nacht zum Donnerstag
auf 30 hinab Geſtern vormittag trat dann eine ſtärkere Er
wärmung ein gegen Mittag ging die Temperatur über den
Gefrierpunkt Auch heute vormittag iſt die Brockenknppe in
Nebel gehüllt das Thermometer zeigt augenblicklich 2 Gr Wärme
Der Niederſchlag in den letzten 48 Stunden beträgt 12,9 wm
Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

X Jena 29 April Diebſtähle in der Leſehalle Die
Verwaltung unſerer öffentlichen Leſehalle richtet an die Zei
tungen eine Zuſchrift worin ſie Klage führt daß Einzelne ſich
nicht ſcheuen die Leſehalle zu beſtehlen und zwar Leute der
gebildeten Stände Es ſind in den letzten Wochen allmählich
ſämtliche fremdſprachlichen Lexieca und deutſchen Sprachwörter
bücher aus dem Bücherleſezimmer entwendet worden vor längerer
Zeit eine ganze Anzahl ausländiſcher geographiſcher Zeitſchriften
die zum Teil ſchwer zum Teil überhaupt nicht zu erſetzen
waren Dieſe Diebſtähle ſind leider nicht die einzigen Den
Burſchen iſt nichts heilig geweſen Das erſte Buch das ge
r wurde war die Bibel das zweite das Strafgeſetz
u ID

Gotha 29 April Ein ſchweres Unglück ereignete
ſich heute vormittag in der Tivolibrauerei Beim Pichen der
Fäſſer explodierte auf bisher noch nicht aufgeklärte Weiſe ein
4 Hektoliterfaß Dabei wurden dem Oberbrauer Rotſch ver
heiratet und Vater von ſechs Kindern beide Beine zerſchmettert
die Brangehllfen Venther und Walter erlitten ſchwere
Brandwunden

Plauen i 29 April 10 Jahre im Krankenhauſe
Nachdem er 10 Jahre und 4 Monate im hieſigen Krankenhauſe
untergebracht und gepflegt worden war konnte jetzt der gegen
60 Jahre alte Dienſtmann Heinrich Löſfler aus Plauen aus der
Anſtalt als geheilt entlaſſen werden Die Angehörigen Löfflers
ſind mittlerweile ſämtlich verſtorben

Dresden 29 April Städtiſches Zum wohl
tätigen Zweck Familiendrama Die Stadtverord

ie Zimmergeſellen be K

ausſtellung ein Fonds gebildet wird deſſen Zinſen und naBefinden auch gert nach der Beſtimmung der tſchen

olleglen zur Förderung ähnlicher In mebmeh es die
Städte Ausſtellung war zu verwenden ſind Die Sammlung
für die Einwohner der durch Brand zerſtörten Stadt Aagleſund
hat in Dresden 3595 M ergeben Für die Deutſchen in Süd
weſtafrika ſind bis jetzt Geldſpenden in Höhe von 7252 M ein
egangen Geſtern früh warf die 46 Jahre alte Ehefrau eines
n der Hans Sachsſtraße wohnenden Werkmeſſiers ihrem

19 jährigen Sohn mit den Worten Walter du mußt ſterben
eine Schlinge um den Hals und zog dieſe feſt zu Der junge
Mann befreite ſich mit Gewalt aus der Schlinge und erſtattete
ſogleich Anzeige Beim Eintreffen eines Gendarmen ſtellte ſich
herans daß die Frau von ihren zwei Töchtern die ältere eben
falls zu erdroſſeln verſucht hatte Dem Kinde war es gelungen
ſich in die Küche zu flüchten deren Tür es verriegelte Hier
ſchnitt es die ihm noch um den Hals liegende Schnur durch be
ſtieg den Fenſterſtock und ſchrie von hier aus kläglich um Hilfe
Es wurde aus ſeiner gefahrvollen Lage befreit Die geiſteskranke
Mutter erklärte daß ſie ihren Sohn ihre beiden Töchter und
dann ſich ſelbſt zu töten beabſichtigt habe

Standesamtkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 29 April

Auſgeboten Fabrikarbeiter Oskar Wolf u Marie Goehre
Gaſſendorf u Klausbergſtr Schloſſer Wilhelm Wünſch u
Minna Walter Allſtedt u Trolhaerſir 74

Geboren Schneider Friedrich Kirkamm Anna LLeſſing
ſtraße 26 Kaufmann Chriſtian Brenner Alfred Große
Brunnenſtr 27 Keſſelſchmied Otto Gebhardi Margarete
Eichendorffſtr Maurer Friedrich Sachſe Friedrich
Gütchenſtr 14
Geſtorben Salinenarbeiters Paul Hermann Ehefrau Frie

derike geb Schneider 57 J Gr Gofenſtr 37 Werkführers
Ernſt Schönbrodt Ehefrau Martha geb Kropf 28 J Fichte
ſtraße Privatmanns Heinrich Winter Ehefrau Amalie geb
Schulze 76 J Weidenplan 10 Witwe Henriette Buſch geb
Hencke 64 J Laurentinusſtr Fabrikarbeiters Franz Kohl
S Wilhelm 2 J Dölauerſtr Sparkaſſendirektor a D
Balthaſar Boeder 66 J Albrechtſtr Witwe Günterine
Hellmuth geb Werner aus Shylbitz 41 J Diakoniſſenhaus
Ledige Fabrikarbeiterin Marie Rabe 20 J Sophienſtr 30
Handarbeiters Max Schmidt Eheſrau Anna geb Kirſte aus
Büſchdorf 38 J Diakoniſſenhaus

Standesamt Halle 8 Steinweg 29 April
Aufgeboten Realſchullehrer Emil Dreſcher u Ottilie Weſtphal

Leipzig u Ankerſtr 15 Arbeiter Wilhelm Richter u Margarete
Koch Langeſtr 21 u Reilſtr 26

Eheſchließungen Handarbeiter Wilhelm Metz u Henriette
Schenkling Meckelſtr Schuhmacher Ferdinand Wagner u
Luiſe Wetzeſtein Kl Klausſtr 1 u Brunoswarte 25

Gebvren Bahnarbeiter Oswald Rohland Erna Forſter
ſtraße 21 Maurer Heinrich Maurer Elſe Melanchthon
ſtraße 41 Tiſchler Paul Thielemann Roſa Mansfelder
ſtraße 47 Kaufmann Otto Flinzer T Hildegard Thomaſius
Be n J pegierer Guſtav Arndt Gertrud Albert
Schul xGeſtorben Rentenempfänger Bernhard Gräfe 67 J Au
halterſtr 14 Witwe Klara Biſchoff geb Wegner 59 JLuckengaſſe Lehrer Hermann Große 67 J Bergmanns
troſt Arbeiters Wilhelm Wolff S Haus 3 J Klinik
Schäfer Gottfried Beau 58 J Klini Fiſcher Hermann
Schröder 71 J Saalberg 12 Zuſchneiders Guſtav Rockmann
Ehefrau Luiſe geb Dittmann 37 J Eliſabethkrankenhaus
Dachdecker Otto Hilpert 44 J Ratswerder

Auswärtige Aufnebote
Gärtner Karl Martin u Marie Göttlich Eislebend Maurer

Otto Bärwald u Minna Strenz Jnwenden u Halle
Metcorvlogiſche Station zu PHalle,

F7

29 April 39 Apri9 Uhr 12 Mlu ab 7 Uhr 12 Min mr 1

Barometer Millimeter 754,7 753,9Thermometer Ceiſins 12,4 12,2Rel Fenchtig eilt 69 80Winde NW 1 WweSW 1Maximum der Temiperalur am 29 April 17 02
Minimum in der Nacht vom 29 April zum 309 April 10,4
Niederichläge am 30 April 7 Uhr morgens 0,9 mm
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Jährliche Füllungen

30 000 000 Flaschen urd Krüge
neten genehmigten in ihrer geſtrigen Sitzung daß aus dem ca
100,000 M betragenden Ueberſchuß der Deutſchen Städte
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S und Heim anmutig machen Weil ihre Reinigungskraft eine konzentrierte iſt beſitzt
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Konfektions Konkektions iilung AbteilungAbteilung eilung Jt zuAnerkannt grösste in r e rAuswahl von 9 Bora t inder einfachsten ereitwilligster gamen Konfekbtion2 nerkannt billigste Selegantesten Art Preise Ce hd OSstüüm äöke 2eKostüm Rock schwarz gemusterter Alpacea Mk 7 5 Kostüm Roechk fussfreier Sportrock in verschiedenen Farben Mk G 50 AKostüm Rock Fantasiestotft mit Borten garniert Mk 7 5 Kostüm Rocic aus weissem Ri ps mit Volant Mk 00 BKostüm Rocic reinwollener Cheviot gofüttert Mk 4 25 Kostüm Rock aus weissem Rips mit doppeltem Volant Mk 7 5 d
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X für R d P d beElegante RKostiſumnmeg für Reise un romenacle
aus den feinsten Vantasiestoffen hergestellt in besonders chicker Ausführung n

ü

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V Serie VI DeMk 7,50 Mk 10 ,00 Mk I2 ,00 Mk 14 50 Mk 1I7 ,O00 Mk 20 00
Damen Riuse aus Wasechstotf Wiener Aufm 90 Pfg Damen Bluse aus schwarzem Satin Mk 50 Horgenrock aus waschechtem Percal Mk 7 J
Damen Bluse aus hellem FPlanell 95 Pfg Damen Bluse aus gutem sehwarzen Lüstre Mk 3 25 MHorgenrock aus feinem Wascehstokfk Kugelfmuster Mk 4 25
Damen Bluse aus modernem Bulgarenstoftf Mk 1 00 Damen Bluse in modernen Schotten Mk 4 25 Horgenrock aus Prima Velour neue Dessins Mk 3 25 94Damen Bluse aus feinem einfarbigen Batist Mk 50 Damen Bluse aus Wollmousseline Bomben Mk 5 85 Horgenrock aus feinem Voloutine chicke Ausführ Mk 4 5 He
Damen Biuse aus gutem weissen Mull Mk 75 Damen Rluse aus feinstem Voile Kugelmuster Mk 6 50 Morgenrock aus feinstem Veloutine eleg Verarbtg Mk 90 Hen Bluse aus Wweissem Batist mit Stickerei Mk 50 Damen Bluse aus feinstem einfarbigen Voile Mk G 50 Horgenrock aus bestem Satin mit àp Spitzen garn Mk 00 P

ERntzücekende Nenheiten in Bevorzugte Saison Neuheiten in Je
R ganohketts u Paletots Onapes u Krage

von HK 3,50 an bis M 90,00 in reichster Auswahl von M 2,25 an bis Mk 80 00 r
Fort laufend bedeutende hervorragender Sommer Neuheiten in

Mmalen An acdchen on elgtiom ne
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NeuheitenW Graheoite T
Werrhegiten

Damenputz und Weiss waren am Platzoe
W Haupt Spezialität

C oreinwollene Mousselines
bestes Pabrikat in ttonzaen sehönon Dessins das Meter 55 Pfg u Pfg

für praktische Strassenkleider
das Meter von Mk 3 bis

für Blusen und Kinderkleider
das Meter von Mk 3 bis

e w i 43 R T 3 in modernen Bomben und Fantasiomustern

legante Promenadenkleider3 rW un gite I fur n Meter von Mk 6 bis
t jggGreen r ehe ehe vis

WerzkEneitera
extra breit
as Meter

ä und Strassenkleider
das Merer von Mk 2,50 bis 25

16

233 Pf
0O Pf

25 P im Waschseide und Waschstoffen
2,25 bisdas Meter von Mk

8 Pf
Grösstes Spezial Etablissement für feinsten

z Garnierte ung ungarnierte Damen und Kinder Hüte
von dem einfachsten bis zum apartesten Genre in gleich grosser Auswahl

und zu anerkannt allerbliligsten Preisen

Damen Hüte
nur aparte geschmackvolle Genres

von 65 PFg bis 50 M

Handschuhe
Damen Zwirn Handschnuhe

in allen Farben PaarDamen Fantaste HMandsehnuhe
in allen Farben PaarDamen Zwirn Handschuhe
mit 2 Druekknöpfen Paar

Damen Handschuhe
Halbseide in allen Farben Paar

Damen Halb Handschuhe
mit Daumen PaarDamen Halb Handschnhe
mit feinem Spitzenansatz Pagr

m

12 Pfg
18 Pfg
25 Pig
48 Pfg20 pt
25 Pfg Da

Sür den Anzeigenteil verantwortlich Ludwig Donges in Halle

Damen Sonnensehirmn
Weiss Battist

Damen Sonnenschirn Matrosen Mützen das Stück 1,00 bis e
Crépon mit Einsatz 95 n das Stück A 3,75 3,25 2,50 1,75 bis 15 Pfg Sammetgiürtel mit eleg Schloss 40 Pfg

Damen Sonnenschirm i 10 Mk P in Helzrieh Hützen 6 0 P das Stück 3,50 bis
weiss Batist mit Einsatz das Stück 8,50 3,00 2,50 1,75 bis Glacé Ledergürtel in all Farv 30 PfgDamen Sonnenschirm Knnben Strohhüte das Stück von der feinsten Art bisWeiss mit aparter Chiné Bordüre

Damen Sonnenschirm
m welss od schwarz Spitzenbe
men Sonnensehit m
ReineSeide Chiué u Stre

Backfisch Hüte Kinder Hüte
in besonders chieker Ausführun entzückende kleidsame Genresvon 65 g bis 15 M s von 35 Pſ bis 15 Mk

Sonnenschirme Knabenmützen nun rtol
98 Pfg 25 Pfg

13 Pfg
15 Pfg

Knaben JTockey Mützen
das Stück 90 75 50 das Stück 1,50 bisLackgürtel in allen Farben

l 50 M
z e Mk
3 75 M

38 Pfg
42 P an

85 Pfg

2,15 2,00 1,50 1,25 1,00 bisKinder Waseh iite Süd
westerform weiss blau beigevBattist Hütehen mit Spitze oder

I 00 bisDu II

Sehnurengüvrtel in nur bester S Pig
Ausführang 5,00 bis nFerner empfehle hervorragende d n

helegantes ArtDame gür teln vis zur hoe

Mit 3 Beiblättern
r e

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1904


